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ANZEIGE

Maxon-Leitung
ist neu aufgestellt
Sachseln Nach 14 Jahren bei
der Maxon Gruppe tritt Ulrich
ClaessenalsEntwicklungsleiter
und Chief Technology Officer
(CTO) in den Ruhestand. Wie

das Unterneh-
menmitHaupt-
sitz in Sachseln
mitteilt, über-
nimmt Stefan
Müller (Bild)
seine Stelle: Er

wird neuer Chief Technology
Officer und tritt die Position am
1. Januar an.

Wie Maxon mitteilt, war
Müllerbisher alsLeiterderBusi-
ness Unit Mobility Solutions tä-
tig. Der 50-Jährige ist bereits
seit 2017bei derMaxonGruppe
angestellt undstudierteElektro-
technik anderUniversität Stutt-
gart, wo er 2003 promovierte.

Richter ist seit Sommer
TeilderGeschäftsleitung
Bereits im Sommer 2021 zur
Gruppenleitung dazugestossen
sei ausserdem Andreas Richter
als stellvertretender Vorsitzen-
derundChiefOperationsOfficer
(COO) der Maxon Gruppe,
heisst es inderMitteilung.Rich-
terabsolviertenachseinerLehre
einStudiumzumWirtschaftsin-
genieur gefolgt von einem Mas-
terstudium im Bereich Strategi-
sches Management. Im Mai
2020 stiess er in die erweiterte
Geschäftsleitung. (mah)

Kanton wird
Bartgeier-Pate
NidwaldenSeit 2015wildert die
Stiftung Pro Bartgeier auf
Melchsee-Frutt jährlich Bart-
geier aus. Die vom Aussterben
bedrohteTierart istmittlerweile
in den Alpen wieder heimisch,
doch die genetische Basis der
Wildpopulation sei noch zu
schmal.WiederKantonNidwal-
den mitteilt, habe der Regie-
rungsrat nun ein Gesuch zur fi-
nanziellen Unterstützung der
Stiftunggutgeheissen:Mit einer
Namenspatenschaft für einen
ausgewilderten Bartgeier, die
30000 Franken kostet, wolle
derKantondas Projekt fördern.
Für jeden ausgewilderten Bart-
geier wird dabei eine eigene
Website erstellt, auf welcher
danndieEntwicklungdes Jung-
vogels verfolgt werden kann.

«DieStiftung leistet
ausgezeichneteArbeit»
Die Stiftung Pro Bartgeier, die
vom Bund befugt ist, finanziere
sich ausschliesslich über Spen-
den-undGönnerbeiträge,heisst
es in der Mitteilung. «Die Stif-
tung leistet ausgezeichnete
Arbeit», wird Frau Landam-
mann Karin Kayser-Frutschi
darin zitiert. Die Mittel für den
einmaligen Betrag sollen dem
kantonalenSwisslos-Fondsent-
nommen werden. Auch andere
Kantone hätten das Projekt be-
reits auf gleiche Art und Weise
gefördert. (mah)

SRK bedankt sich bei Spital
100 freiwillige Fahrerinnen und Fahrer des Rotkreuz-Fahrdienstes haben dieses
Jahr eine Schulung in Erster Hilfe erhalten. Mit dabei war die «Resusci Anne».

MitHilfe derReanimationspup-
pe «Resusci Anne» wurden
beim SRK Unterwalden Erste-
Hilfe-Schulungen durchge-
führt: Verteilt auf das ganze Jahr
und in kleinen Gruppen konn-
ten so 100 freiwillige Fahrerin-
nen und Fahrer des Rotkreuz-
Fahrdienstes in Erster Hilfe ge-
schult werden.

Nach der Auffrischung des
theoretischen Wissens konnte
dank «Resusci Anne» die Wie-
derbelebung intensiv trainiert
werden.Auchder anschliessen-
de Erfahrungsaustausch unter
den Freiwilligen sei von den
Fahrerinnen und Fahrern sehr
geschätzt worden, schreibt das
SRKUnterwalden in seinerMit-
teilung. Geleitet worden seien
die Schulungen von Kathrin
Prätz, der Präsidentin des SRK
Unterwalden.HansjörgDossen-
bach, auch ein freiwilliger Fah-
rer des SRK Unterwalden und
AusbilderbeimSamariterverein
Wolfenschiessen-Dallenwil,
habe sie dabei in den Kursen
unterstützt.

RegelmässigeSchulungen
vermittelnSicherheit
Die freiwilligen Fahrerinnen
und Fahrer des SRK Unterwal-

den fahren täglich in ihrer Mo-
bilität eingeschränkte Men-
schen zu ihrem Arzt, zu Thera-
pien oder zu Untersuchungen
ins Spital. Mit den Fahrten er-
möglichen sie betroffenen Mit-
menschen aus der Region auch
die Teilnahme an sozialen An-
lässen oder unterstützen sie bei
ihren Einkäufen.

Die Freiwilligen überneh-
mensoeinewichtigeAufgabe in
der Begleitung ihrer sehr unter-

schiedlichen Fahrgäste. Durch
regelmässige Schulungen zu
Themen aus ihrem Fahrdienst-
alltag werden ihnen die nötige
Sicherheit und Kompetenzen
vermittelt, welche für die Frei-
willigen und ihre Fahrgäste von
grosser Bedeutung sind.

Das Spital Nidwalden und
das SchweizerischeRoteKreuz
Unterwalden würden seit Jah-
ren in verschiedenenBereichen
einen engen Kontakt pflegen,

heisst es in der Mitteilung wei-
ter. Der SRK-Fahrdienst sei da-
bei täglich imSpitalNidwalden
anzutreffen. Zudem sei das
Rollstuhlauto vomRotenKreuz
am Spital Nidwalden statio-
niert. Der geschützte Einstell-
platz für das Fahrzeug ist eben-
falls eine Leihgabe vom Spital
Nidwalden.

Zusammenarbeit in der
Region ist zentrak
Das SRK Unterwalden sei sehr
dankbar, dassUrs Baumberger,
der Spitaldirektor des Spitals
Nidwalden, das Rote Kreuz
auch bei der Schulung ihrer
Freiwilligen unterstütze und ih-
nen die Reanimationspuppe
«Resusci Anne» kostenlos zur
Verfügung gestellt hat.

Franziska Schöpfer, Ge-
schäftsleiterin des SRK Unter-
walden, bedankte sich bei Urs
Baumberger dafür mit einem
kleinen Präsent. «Die Zusam-
menarbeit mit den verschiede-
nen Institutionen inunsererRe-
gion ist mir ein grosses Anlie-
gen. Es freutmich, dasswir das
SRK Unterwalden mit dieser
Leihgabe wieder unterstützen
konnten», wird Urs Baumber-
ger zitiert. (mah)

Franziska Schöpfer übergibt Urs Baumberger, Spitaldirektor Spital
Nidwalden, ein Dankesgeschenk. Bild: PD

INTERNATIONAL VAN OF THE YEAR 2021 (VAN-OF-THE-YEAR.COM) Der neue Opel Vivaro-e wird mit einer 50-kWh-Batterie für eine
Reichweite von bis zu 230km oder mit einer 75-kWh-Batterie für eine Reichweite von bis zu 330 km (WLTP) angeboten. Die
50-kWh/18-Modul- und 75-kWh/27-Modul-Batterien mit hoher Energiedichte können an jeder öffentlichen 100-kW-Ladestation in
nur jeweils 30 resp. 45 Minuten vom leeren Zustand auf 80% der optimalen Reichweite aufgeladen werden. Energieverbrauch (kom-
biniert) 23,0–29,5 kWh/100km; CO2-Emissionen 0 g/km; Reichweite (kombiniert) 230–330 km (je nach Ausstattungsoptionen). Die
genannte Reichweite und die elektrischen Verbrauchswerte sind vorläufig und konform mit demWLTP-Prüfverfahren. Die Abbildung
zeigt eine Sonderfarbe. Verfügbarkeit je nach Ausführung, Ausstattung und Auftragsvolumen.

OPEL VIVARO-{ele}

0% EMISSIONEN
BIS ZU 330KM REICHWEITE
IN 30 MINUTEN 80% AUFGELADEN
BIS ZU 1275KG NUTZLAST UND 1000KG ANHÄNGELAST
6,6M3 MAXIMALES LADEVOLUMEN UND 3,93M LADELÄNGE

LIEFERT ALLES - NUR KEIN CO2
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ZURVERLEIHUNG
des 9.Unterwaldner
Holzkopf 2021
Rochus Lussi, Künstler und freischaffender
Bildhauer aus Stans ist der «Holzkopf 2021».

Heute:11.12.2021,16Uhr
Die Verleihung findet im Dachstock der
Rosenburg /Höfli in Stans statt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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PRO HOLZ UNTERWALDEN | proholz.ch

2021
9. UNTERWALDNER
HOLZKOPF 2021
FÜR BESONDERES
WIRKEN MIT HOLZ.


